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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1, Mit dem britiſchen Schiffe „Abonfır Bay“ auf deſſen Reiſe von Iquique nach Dünkirchen 
und am 19. November v. Js. bei Morlaix an der Nordküſte Frankreichs folgende anſche inend 
deutſche Seeleute, deren Heimathserte nicht angegeben werden können, verunglückt: 


Matroſe G. A. Reck, 

. Carl Schmidt, 

. A Hoffmann, 
Jungmann Wilhelm Schultz, 
Koch Samuel Jacobs. 


Die Ortsbehorden erſuche ich, falls ſich Angehörige der genannten Seeleute in der Ort⸗ 
"Haft befinden ſollten, denſelben hiervon Kenntniß zu geben. 
Danzig, den 10. Febeuar 1894. 
Der Landrath. 
%%% ͤ ee 


x Der Mühlenbeſitzer Friedrich Garde zu Schoenfeld iſt zum Schöffen der Gemeinde 
Hoenfeld gewählt und für dieſes Amt beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 13. Februar 1894. 
Der Landrath. 
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; Belunmtwabung., 
betreffend die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befrelung vom Milttärdtenſte beim 
Erſatzgeſchäft 1894 
Nach § 32 zu 2 rer W. O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militär⸗ 
dienſt zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 
a. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger E tern, Großeltern und 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Auſſicht unfähigen Grunsdbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

der nächſt älteſte Bruder eines vor rem Feinde gebliebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den Ange⸗ 
hörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann; 

d Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewleſen und die wirthſchoftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung 
auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt; 

Milttärpflichtige, die in Vorbereitung zu einem beſtimmten vebensberufe oder in der 
Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter— 
brechung bedeutenden Nachthell erleiden würden; 

1. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Ausland haben. 


Können zwei arbeitsfählge Ernährer hülfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werten, jo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaffen wird. 

Späteſtens nach Ablauf res zweiten Militärpflichtjahres ſoll der einſtweilen Zurückgeſtellte 
eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entloſſen werten. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beim Mufterungs⸗ 
Geſchäft angebracht werden. 


Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Muſterung 
entſtanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober. Erſatz Geſchüft zugelaſſen werten. 

Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, welche der ſee⸗ 
männiſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matroſen, Haff⸗ und See⸗ 
fiſcher, ſowie Schiffer auf Hoff⸗ und Stromfahrzeugen. Ewaige Geſuche um Zurückſteuung bezw. 
Befreiung dieſer Leute vom Militärdienſte find daher gleichfalls beim Erſatz Geſchäft anzubringen, 
gleichviel ob die betreffenden Mititärpflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellen oder nicht, 
da in dem Schiffermuſterungs⸗Termin im Dezember jeden Jahres beſtin mungsge maß Rekla⸗ 
mations⸗Anträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 

Die Orts⸗Vorſtände des Kreiſes veranlaffe ich, Vorſtehendes unzeſäumt zur Kenntniß 
der Geſtellungspflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu bringen. 


© 
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Die Orts ⸗Vorſtande haben unter allen Umftänden dafür zu ſorgen, daß alle 
Betheiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find, 
damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Reklamations Termins entſchuldigt 
werden können. 

Alle Reklamations Anträge ſind an die Herren Amts Vorſteher zu richten oder bei 
dieſen zu Protokoll zu erklären. 

Die Herren Amts⸗Vorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum 25. März er. 
hierher einzureichen. 

2 Bei ſpäteren Geſuchen find dagegen die R klamations-Tabellen den Antragſtellern auszu⸗ 
händigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits-, Erwerbs, oder Auſſichtsunfähigkeit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 

N Da wiederholt geſetzlich begründete Neflamations-Anträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz-Geſchäftes angebracht 
werten fine, jo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeinde⸗Mitgliedern genau bekannt zu machen. 

In Fällen, in weichen begründete Reklamatiens⸗Anträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
unterbleiben follten, was von hier aus ſiets geprüft werden wird, würte ich gegen die betreffenden 
Drisbehösden empfindliche Ordnungsſtrafen feftiegen. 

Danzig, den 10. Februar 1894. 
Der Vorſitzende ter Erſotzkon miſſion des Aue hebungsbezirks Danziger Höhe. 
Maurach, 
Königlicher Landrath. 
(Vorſchriftsmäßige Formulare find in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel Danzig, 
Jopengaſſe 8, zu haben.) 


— 


4. Nachdem in Folge meiner Kreisblattsverfügung vom 4. Dezember v. J. (Kreisblatt pro 
1893 Ne. 98) die Berichtigung der Stimm- und Wählerliſten A, B und C und die Auslegung 
Da Liſte O in. den Gemeinden Ohra, Prauſt, Emaus, Meiſterswalde, Kl. Trampken, Oliva, 
Langenau, Loeblau, Roſenberg, Schoenwarling, Braunsdorf, Kl. Boehlkau, Borgfeld, Kladau, 
aumkau und Zigankenberg, in welchen eine gewählte Gemeindevertretung beſteht, ſtattgefunden 
bat, muß in den genannten Ortſchaften nunmehr mit der Auelooſung derjenigen Gemeindeverord— 
neten vorgegangen werden, welche am 1. April d. Js. aus der Gemeindevertretung auszu⸗ 
ſcheiden hoben. 
Drit Gemäß § 54 der Landgemeindeertnung vom 3. Juli 1891 ſcheidet aus jeder Klaſſe ein 
Mittel der Gemeindeverordneten aus und wird die Gemeindevertretung durch neue Wahlen er⸗ 
Kasse Iſt tie Zahl der Aueſchridenden nicht durch drei theilbar, fo wird die Reihenfolge der 
e in welcher die Ausſcheidung je eines der Uebrigbleibenden erfolgt, durch das Loos bes 
immt. Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 
* Die Auslooſung der aus jeder Klaſſe erſtmalig ausſcheidenden Gemeindeverordneten findet 
10 1 1 au biefem Zwecke anzuberaumenden Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. In derſelben 
ird das Loos für jede Wählerklaſſe beſonders von dem Gemeindevorſteher übezw. deſſen Ver⸗ 
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treter gezogen. Ueber die Auslooſung iſt ein Protokoll aufzunehmen, in welchem die Namen der 
aus jeder Klaſſe ausgelooſten Gemeindeverordneten anzugeben ſind. 

Sobald die Auslooſung ſtattgefunden hat, iſt von dem Gemeindevorſteher Feſtſetzung 
dahin zu treffen, wie viel der neu zu wählenden Gemeinde verordueter Nichtangeſeſſene fein dürfen 
und wie dieſe auf die drei Wablklaſſen zu vertheilen find, Nach 8 52 der Londgemeindeort nung 
müſſen mindeſtens zwei Drittel der Mitglieder der Gemeindevertretung (einfchließlich des 
Gemeindevorſtehers und der Schöffen) Angeſeſſene ſein. Es iſt daher zunächſt zu ermitteln, wie 
viel Nichtangeſeſſene zur Zeit in der Gemeindevertretung ſind und wle weit ihre Zahl durch dle 
Ausſcheldenden verringert wird. Sind ſo viele Nichtangeſeſſene in der Gemeindevertretung, daß 
ihre Zahl ein Drittel aller Mitglieder beträgt, fo dürfen nur eben ſo viele Nichtangeſeſſene ge⸗ 
wählt werden, als ausſcheiden; iſt ibre derzeitige Anzahl dagegen kleiner ſo dürſen von den Ergän⸗ 
zungs wahlen fo viele auf Nichtangeſeſſene fallen, daß jenes Drittel erreicht wird. Die Wahl 
der Nichtangeſeſſenen iſt jedoch geſetzlich nicht vorgeſchrieben, lſondern nur zugeloſſen und können 
daher auch lediglich Angeſeſſene gewählt werden. { 

Die Zahl der wählbaren Nichtangeſeſſenen wird auf die drei Wählerklaſſen gleichmäßig 
vertheilt. Iſt dieſe Zahl nicht durch 3 theilbar, ſo kann, wenn einer übrig bleibt, die zweite 
Klaſſe einen Nichtangeſeſſenen mehr wählen; bleiben zwei übrig, ſo kann die erſte Klaſſe einen 
und die dritte Klaſſe ebenfalls einen mehr wählen. 

Nachdem die Ausſcheidenden durch das Loos beſtimmt ſind und feſtgeſtellt worden iſt 
wie viele Wahlen jede Wählerklaſſe borzunehmen bat und wle viele davon auf Nichtangeſeſſene 
entfallen dürfen, find die ſämmtlichen in der Wablerliſte C aufgeführten Wahlberechtigten zur 
Vornahme der Ergänzungs wahlen vorzuladen. 

Die Vorladung muß eine Woche vorher mitteiſt ortsüblicher Bekanntmachung erfolgen; 
fie muß den Ort, den Tag und die Stunde, in welchen die Stimmen bei dem Wahlvorſtande 
abzugeben find, bezeichnen. Die Wahlen erfolgen für jede Klaſſe beſonders und zwar die der 
dritten Klaſſe zuerſt, die der erſten Klaſſe zuletzt. In Betreff des Verfahrens bei der Wahl, 
ſowie der Wählbarkeit zur Gemeindevertretung verweiſe ich auf die Vorſchriften der 99 52, 53 
unt 57 bis 63 der Landgemeinveordnung und auf meine Kreisblattverfügung vom 19. März 1892 
(Kreisblatt pro 1892 No. 24 Ziffer 3). 

Das Ergebniß der Wahlen iſt ſofort in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Demnächſt hat die beſtehende Gemeindevertretung die Gültigkeit der ſämmtlichen Wohlen 
zu prüfen und darüber, ſowie über die etwa erhobenen Einſprüche Beſchluß zu faſſen. Gegen 
den Beſchluß der Gemeinde vertretung iſt innerhalb 2 Wochen tie Klage im Verwaltungeſtreit- 
verfahren bet dem Kreis⸗Ausſchuſſe zuläßſig. 

Die neu gewählten Gemeindeverordneten treten ihr Amt am 1, April d. J. an; die 
Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung der neu gewählten Mitglieder in Thätigkett. Die 
Gewählten werden von dem Gemeindevorſteher in die Verſammlung der Gemeindevertretung ein⸗ 
geführt und durch Handſchlag verpflichtet. 


Bis zum 20. März er. haben wir die Gemeindevorſteher der genannten Ortſchaften 
eine Anzeige darüber zu erſtatten, ob die Auslooſung der ausſcheidenden Gemeinde verordneten 
ſtattgefunden hat, die Neuwahlen vollzogen worden ſind und die Gemeindevertretung dieſe 
Wahlen für gültig erklärt hat. 


Danzig, den 15. Februar 1894. 
Der Landrat h. 
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5 An die Herren Amtsvorſteher! 

Die Herren Amtsvorſteher mache ich ergebenſt darauf aufmerkſam, daß in den Straf⸗ 
verfügungen wegen ungenügender Belleirung londwirihſchaftlicher Maſchinen lediglich auf die 
Polizeiverordnung vom 22. Moi 1890 und nicht wie in einem Falle vorgekommen, auf die 
nicht mehr gültige Polizeiderordnung vom 5. Dezember 1883 oder ouf meine Verfügung vom 
21. Oftober 1891 Bezug zu nehn en ſſt. 


Danzig, den 12. Februar 1894. 
Der Landrath. 
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6 Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande der Trinkerheilanſtalt zu Sagorſch die 
Genehmigung ertheilt, auch in dieſem Jahre behufs der Anfammlung von Held mitteln zur weiteren 
Uoterhallung der Anftatı eine Hauskollelte bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen in den 
Monaten Mai bis Dezember 1894 abzuhalten. 


Danzig, den 10. Februar 1894. 
Der Landrath. 
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1, Zur Wermeirung von Anfragen bringe ich hierrurch zur Kenntniß. daß das in dem in 
No. 3 des diesjährigen Krrisblattes bekonnt gewachten Vertheilunge plan des Bedarfs der Lehrer⸗ 
Ruh gehaltskaſſe angegebene ruhegehaltsberechtigte Dienſteinkommen der einzelnen vehrerſtellen im 
hieſigen Kreiſe um deshalb mit den bisber angeſetzten Beträgen nicht übereinſtimat, weil die jetzt 
gemöß 8 8 des Geſetzes vom 23. Juli 1893, von ver Königlichen Regierung vach Anhörung des 
Kreis- Ausſchuſſes vorgenommene Berechnung des Werthes der freien Wohnung und Feuerung 
höher als die bisher dafür berechneten Sätze ausgefallen iſt. Im Allgemeinen iſt jetzt im hieſigen 
Kreiſe bei alleinigen oder erſten Lehrern der Werth der Wohnung aut 150 „ und der Werth 
des Brenp materials gleichfolls auf 150 , bei zweiten und folzenden Lehrern der Werth der 
Wohnung auf 60 %% und der Wertb der Oeizung auf 50 e geſchätzt, wobel jevoch bei 
einigen Stellen mit Räckſicht auf die beſonderen örtlichen Verhältniſſe auch Abweichungen don 
di fer Regel ftattgefunven haben. 


Danzig, den 13. Februar 1894. 
Der Land rat h. 


4 — J EEE? Feel a I = 
15 Sämmtlichen Orts⸗Vorſtänden habe ich 2 Exemplare des Dogel⸗Notisblattes für 1894 
Sage und erſuche dieſelben, in dieſe Nollzblätter alle im Jahre 1894 dort vorkommenden 
Be einzutragen und tie erforderten Angaben über die durch Hagelſchlag verurſochten 

eſchädigungen an Feld- und Gartenfrüchten, ſowie deren Vergütung zu machen. 

Oftober Das eine ausgefüllte Exemplar des Notizblattes iſt mir ſodann im Laufe des Monats 
ſew d. Is. zurückzureichen, das andere Ex mplar iſt tort aufzubewahren und fortzuführen, 

e demnächſt bei der Anfertigung der Ermeuſte vro 1894 zu benugen. 

Zur Einreichung des Hagel⸗Notizblattes kann das beigefügte Couvert benutzt werden. 
Danzig, den 12. Februar 1894. 
Der Landra th. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


9. Bekanntmachung. 
Am Abend des 21. Nodember 1893 iſt auf der Broeſen er Chauſſee, unweit Fort 


Wer über den Elgenthümer dleſes bei ter Königlichen Volizetbehörde in Neufahrwaſſer 
verwahrten Hand wagens Auskunft zu geben ber mag, wolle hiervon ſchleunigſt der Polizeibehörre 
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10. In dem am 22. d. Mte., früh 9 uhr, im Bodite'ſchen Eoſthofe zu Kahlbude anſtehen⸗ 
den Termine kommen 
Schutzbezirk Oſtroſchken Jagen 39: Eichen 188 Stück Nutz enden mit 90 fm, 40 rin 
Schichtnutzholz II. Cl., 60 rm Kloben und Knüppel. Jagen 3: Buchen 10 Stück Nutz⸗ 
enden mit 6 fm. 22 rm Schichtnutzbolz II C., 170 rm Kloben, Kiefern: 38 rm 
Schichtnutzholz II. Cl., 90 rm Kloben, 
Schutzbezirk Mallentin Jagen 1 und 2: 70 Nadelholzſtangen I/U. CI., 68 rm kiefern 
Schichtnutzholz, 250 rm tito ſtloben und Kaüppel pp. 
zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 14. Februar 1894. 
Der F or ſt me i ſt e r. 
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Nichtamtlicher Theil. 


u. Auction zu Gr. Zünder. 


werksbeſitzers Herrn J. Peters wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Metſtbietenden verkaufen: 
12 gute Arbeitapferde, 1 hochtr. Kuh, 2 Schweine, 2 Ziegen, 20 Hühner, 9 ſtarke 
4" Arbeits- und 2 Kaſtenwagen, 5 Paar uneeftlitten und 1 Arbeltsſchlitten, 
I Kaſtenſchlitten, 1 Vaor Spazter- und 10 Baar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 
3 Sättel, 1 Pflug, 2 Eggen, Bracken, Schwengel, Futterkaſten, ca. 60 Ctr. Heu, 
60 Ctr. Kar koſſein und ca. 150 Er. Schnitzel. Haus. und Küchengeräthe ıc. 
Fremdes Vieh dorf eingebracht werten, Den Zablungster min werde ſch den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich, 
F. Kan „Auettonator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
12. Ein ſehr gut erhaltener Konzert. Flügel iſt zu verkaufen. 
Näheres bei Fräulein Selau, Kahlbude. 


| 
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Auction zu Guteherberge No. 26. 


13. Dienſtag, den 27. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
en Herin F. Krueger wegen gäyzlicher Aufgabe der Wuthſchaft an den Meiſibietenden 
verkaufen: 
2 Pferde, 1 Jährling (3 jähr.), 1 Kuh, 4 Futterſchweine, mehrere Hühner, 1 Hof⸗ 
hund mit Kette und Bude, 1 Phäton, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 Arbelts⸗ und 1 Scharwerkswagen, 1 Spazier- und I ſtarken Kaſtenſchlitten, 1 Rarr» 
haken, 1 Patent- und 1 Kartoffel flug, 3 Eggen, 1 Mangel, 1 Schleifſtein, 1 Baum-, 
1 Dung⸗ und 1 Eedkarre, 1 Paar Spazier-, 1 einſpänn.⸗ und 2 Paar Arbeits- 
geſchirre mit Zubehör, diverſes Schirr⸗ und Brennholz. Bäume, 1 Haufen Rück⸗ 
ſchwarten und Pfähle, diverſe Tröge, Leitern, 2 Satz Ernteleitern, Bütten, Tonnen, 
Aexte, Schläger, Futterkaſten, ca. 150 Ctr. weiße und 15 Ctr. Roſenkartoffeln, 
1 Quantum Wrucken, ca. 100 Ct. Futterrüben, 1 Quantum Kuh- und Pferdeheu, 
Hafer vorſchlag und Roggenkrummſtroh ze. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 

a Nach Beendigung der Auction werde ich das Grundſtück, beſtehend aus Wohn- und 
Wirthichaftsgebäuden und 22 culm. Morgen Acker⸗ und Wieſenland durch Licitation an den 
Meiſtbletenden verkaufen, Bietungscaution „ 600. Die näheren Bedingungen werde ich im 
Termin bekannt machen. 

F. Klau, Auctionator, 
Danıig, Röpergaſſe 18. 


Große Nutz⸗ und Brennholz⸗Auetion auf 
dem Holzfelde Kneipab 37. 


14. Donnerftag, den 22. Februar er., Vormittags 10 Uhr. werde ich am anz fuh ten Octe 
im Auftrage des Herrn Otto Reichenberg meiſibletend verkaufen: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beſtehend in fichtenen Balken, Mauerlatten, 
Kreuzhölzern, Bohlen ꝛc in verſchiedenen Dimenſionen ſowie eine ſehr große 
Partie Brennholz. 
Beträge bis 500 „ werden am Auctionstage baar bezahlt, Käufern, die größere 
Partieen kaufen und mir perſönlich bekannt find, gewähre ich Kredit gegen Accept. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
re Bureau: Danzig, Breltgaſſe No. 4. 


15. Bitte, auf meinen Namen Keinem etwas zu borgen, da ich für keine Zahlungen aufkomme. 
Quadendorf, den 14. Februar 1894. 


Hofbeſitzer Peter Wiens. 


Klagen, Teſtamente, Anklage» u. Vertheidigungsſchr., Gn⸗ u. Bittgeſ, Briefe u. Schreiben 
rt, auch in Unfall⸗, Invaliditäts-, Altersverſ.“, Militär⸗ u. Steuerreclamatlonsſ., Vertr. ꝛc. 
mit Sachkenntniß R. Klein, nur Schmiedegaſſe 28, fr. Bureauvorſt. des R.⸗A. Dobe. 


16. 
aller A 
fertigt 
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Auction zu Kl. Plehnendorf No. 4. 


17. Dienſtag, ten 20. Februar 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächter 

Herrn F Pieper wegen Abzuas an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 Pferde, 2 Jährlinze, 4 Stück Jungvieh, 3 Ziegen, 11 Schweine, darunter 2 uagd. 
Säue und 1 Eber, 14 Hühner, 1 Btenenſtock. 2 Arbeits- und 1 Kafienwagen, 
2 Pflüge, 2 eiſenz. Eggen, 2 Karrhaken, 1 Paar lederne Geſchirre mit Zubehör, 
1 Hobelbank, 1 kleines Quantum Heu, altes Eiſen, 2 Regale, Eimer, Tonnen, Tiſche, 
Netze, Battermulden, Laternen x. | 


Den Zahlungstermin werte ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzelgen. | 


Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe 18. 


18. Ein Inſtrument, Flügel, iſt ſehr billig zu verkaufen bei 
O. Fuhſt. Prediger St. Barbara, Danzig, Langgarten. 


„% Zn Kokoſchken bei Danzig deckt Morgens 8 Ahr 
und Nachmittags 5 Uhr der Rapphengft „Abel“ von Hector XX. (engl. Vollblut) a. d. Apis v. 


Principal a. d. Apoſta v. Promoter ꝛc. für 9 oA und 1 , an d. Stall. Der Hengſt ift 
1,70 Meter groß, ſtark mit kräftigen Knochen, ſehr ruhigem Temperament und räumigen Gaͤngen. 


Rümker. 


Jas Snramaanzin von Kanthack, 3. Damm 11, 


empfi hlt ſein Lager garnirter und ungarnirter eichenec, fichtener, ſowie Metall⸗Särge zu den 
billigſten Preiſen; dieſelben find fauber und gediegen gearbeitet. 


21. Ich bin geſonnen, mein Grundſtück Neuenhuben No. 4, 42½ Morgen culm. groß 
mit auch ohne Inventar freihändig zu verkaufen. 
J. Mekelburger, Neuenhuben. 


— — 5 — abi FE ey 
21 Bund der Landwirthe. 

Um 23. d. Mts., um 2 Uhr, finrer im Schützenhauſe zu Danzig eine Verſammlunz ftatt, 
in welcher der erſte Vorſitzende des Bundes, Herr von Ploetz, über Tagcefragen und Bundes⸗ 
angelegenheiten ſprechen wird. 


Die Bundes mitglieder werden zu reger Betheiligung aufgefordert. 
Der Vorſtand des Kreiſes Danziger Höbe. 


Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedal’schen Hoſbuchdructe cel in Danzig, Jopengaſſe 8 


